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Mosaik

Drücken statt blättern
Das gute alte Telefonbuch hat
ausgedient. Wer heute in einer
öffentlichen Telefonkabine eine
Nummer nachschlagen will, findet
immer häufiger anstelle der
grossen umständlichen
Handbücher ein elegantes
elektronisches Kästchen vor,
Téléguidé genannt. Das ist kein
Grund, den Ort fluchtartig zu
verlassen. Die Handhabung ist auch
für Computer-ungewohnte
Benutzer sehr einfach.

1

oooooooooo
Um die Suche nach einer Telefonnummer zu starten,
drücken Sie die Funktionstaste «Start».

Telefonbuch-?

Te/egu/de

Frartfa/s S Jtaiiano [ English

o
o
o
o

oooooooooo
Téléguidé ist auf die Sprache Deutsch eingestellt.
Wünschen Sie die Benutzerführung in einer anderen
Sprache, wählen Sie bitte die entsprechende Taste.
Danach drücken Sie die Taste «Telefonbuch».

Suchen PnVatnummer-?

Bedienungshinweise:
Suchen Firmennummer-?

Abteilungen mitTaste: •

Löschen mit Taste f-

FetdwechselmitTasten: t (F
Abbruch-?

o
o
o

ooooooooooSuchen Sie z.B. nach einer Privatnummer, wählen Sie
die Taste «Suchen Privatnummer».

Geben Sie mindestens Familiennamen und Ort einl

Familienname: Vorname, Beruf oder Frauenname

Strasse:

Suchen-?

Neu-?

Abbruch-?

1 2 3 4 5 7 8 9 0

O

o
o
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Geben Sie mindestens den Familiennamen (bzw.
Firmennamen) und den Ort ein. Mit den
Cursortasten 4 können Sie von Feld zu Feld
springen. Drücken Sie dann die Taste «Suchen».

o
o
o
o
o
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Mit den Cursortasten >> und können Sie die
entsprechende Nummer markieren und dann die
Taste «Wählen» drücken. Téléguidé stellt jetzt
automatisch die gewünschte Verbindung her.

Bedienungsanleitungen sind in jedem
Swisscom Shop erhältlich oder können unter
der Nummer 0844 85 80 85 bestellt werden.

Diese Tasten dienen der
Navigation in den
verschiedenen
Teleguide-Fenstern.

Cursortasten
Benützen Sie diese Tasten
für den Feldwechsel
(siehe Fenster 4) sowie zum
Blättern in der Adressliste
(siehe Fenster 5).

Löschtaste
Haben Sie etwas falsch
eingetippt?
Kein Problem, mit
dieser Taste können Sie

den Fehler korrigieren.
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Zweiradfahrer und
ihre Verkehrspartner
Wie die jährlich im Auftrag des Ver-
kehrssicherheitsrates vom Institut Link
durchgeführten repräsentativen Befra-

gungen gezeigt haben, geraten Zwei-
radfahrer mit ihren Verkehrspartnern
häufig in Konflikt - als «Opfer» und
«Verursacher» von kritischen Situatio-
nen oder Unfällen. Punkto rücksichts-
losem Verhalten schneiden die Mofa-
fahrer in der Bewertung mit Abstand
am schlechtesten ab, gefolgt von den
Velo- und den Motorradfahrern. Die
weitaus grösste Gefahr aus der Sicht der
Zweiradfahrer stellen Autos und Kinder
dar. An dritter Stelle folgen die Fuss-

gänger. Umgekehrt sind Velofahrer für
Fussgänger eine Gefahr, wenn sie zum
Schutz vor Autos auf für Fussgänger be-

stimmte Verkehrsflächen ausweichen.
Mit der Aufforderung «Schau hin -

gib nach» will der Verkehrssicherheits-
rat in einer Kampagne sämtliche Ver-
kehrsteilnehmer auf Konfliktsituatio-

nen aufmerksam machen und sie zu
vermehrter Rücksichtnahme und Part-
nerschaft im Strassenverkehr anhalten.
Zweiradfahrer werden mit einem Wer-

bespot in Kinos und mit redaktionellen
Beiträgen in Lokalradios angesprochen.
Für die breite Bevölkerung sind Mahn-
wände, Plakate, Fernseh- und Radio-

spots im Einsatz. Geworben wird zu-
dem mit den in allen Landesteilen im
Einsatz stehenden 30 zivilen Fahr-

schullastenzügen der Armee, deren Bla-

chen mit dem Kampagnen-Sujet verse-
hen wurden. Getragen wird die Kam-

pagne von allen namhaften Behörden-
stellen und Organisationen der
Schweiz, die sich für die Sicherheit im
Strassenverkehr einstzen.

Ver/ce/zrss/cberfte/tsrat, Schwanen-

£czsse 3, Post/rzc/z 8616, 3001 Bern,
Te/. 03/ 329 80 86, Tua: 03 J 329 80 84
oder £-mad:
vsr@ver/ceftrss/cherhe/tsrat.cft

Trinkwasser -
den Risiken frühzeitig
begegnen
Negative Schlagzeilen haben in letzter
Zeit Zweifel an der Qualität des Schwei-

zer Trinkwassers aufkommen lassen.
Zwar hat sich die Qualität des Trink-
wassers in der Schweiz in den letzten
Jahrzehnten stetig verbessert. Wie kürz-
lieh an einer Fachtagung der Schweize-
rischen Vereinigung für Gewässer-
schütz festgehalten wurde, sind trotz-
dem weitere Anstrengungen notwen-
dig, um die Qualität langfristig
sicherzustellen. Sorge bereiten den Wis-
senschaftlern bisher unbekannte Stoffe
im Wasser. Waren bis Anfang der Acht-
zigerjähre vor allem Bakterien als Erre-

ger bekannt, traten in den letzten Jah-
ren Protozoen und Viren in den Vor-
dergrund, die in angelsächsischen Staa-

ten Durchfallepidemien auslösten.
Hinzu kommen Stoffe wie hormon-
aktive Substanzen, Arzneimittel und
Pestizide. Bei ihnen ist noch unklar, wie
stark das Trinkwasser betroffen ist und
wie sie auf die Gesundheit wirken. Ge-

fragt sind deshalb Vorsorgemassnah-
men, zum Beispiel ein verstärkter
Grundwasserschutz.

Gefahr droht auch von technischer
Seite: Bei mangelhaft ausgeführten In-
stallationen kann Prozesswasser aus der
Industrie oder Abwasser in das Trink-
wassersystem gelangen. Wissenschaft-
1er und Vertreter der Trinkwasserver-

sorgungen fordern deshalb, dass solche
Installationen, ähnlich wie bei der Mo-
torfahrzeugkontrolle, einer regermässi-

gen Prüfung unterzogen werden.
Die Lebensmittelgesetzgebung und

die Produktehaftpflicht erfordern von
den Wasserversorgungen eine systema-

tische Erfassung und Kontrolle der Be-

triebsabläufe. Dazu bietet sich der Auf-
bau eines Qualitätssicherungs-Systems
an. Diesen Weg beschritten hat die Ge-

meinde Hauptwil-Gottshaus TG, die
rund 2000 Personen mit Trinkwasser

versorgt. Ausschlaggebend waren Ver-

sorgungsmängel in den Achtzigerjah-
ren, die sich in schlechter Wasserqua-
lität, ungenügenden Druckverhältnis-
sen und Leckverlusten äusserten. Der
Aufbau des Qualitätssicherungs-Sys-
tems kam die Gemeinde auf rund
12 000 Franken zu stehen.

Weitere Informationen: VGL,

Tosf/ucL 59, 8024 Zürich,
Te/. 0/ 267 44 11, Tax 0t 267 44 14
oder £-Maz7: maz7@umwe/fschutz.ch

Sicherheitswäsche
bei Blasenschwäche
Über 400 000 Frauen und Männer lei-
den allein in der Schweiz unter Blasen-
schwäche. Oft genügt ein plötzliches
Niesen, ein kräftiges Schneuzen oder
ein herzhaftes Lachen, um einen leich-
ten Harnabgang auszulösen. Die Conti-
na-Sicherheitswäsche mit Baumwolle
macht sicher, denn sie saugt durch ein-
gearbeitete Mikrofasern bis zu '/-> Liter
Flüssigkeit auf, ohne dass die Unterho-
se nass wird. Eine atmungsaktive Näs-

sesperre garantiert, dass keine Feuch-

tigkeit nach aussen dringt und Flecken
verursacht. Contina gibt es als Einzel-
hose und im preisgünstigen Dreier-
Pack. Neu auch in Kindergrössen. Aus-
führliche Informationen sind erhält-
lieh bei:

We/Zsana Versand GmbLl, Haupt-
Strasse 128, Pos/fach 57, 9053 Teufen,
Te/. 071 333 27 54, Tax 071 333 27 18
oder im Internet: www.we/Zsana.cft

/n d/eser Rubr/fc ste//en w/V Neues,
Pra/ct/scbes und Nüfz//c/?es vor.
D/e Produ/ctbescbre/fourigen
beruhen out Hersfe//erangaben, für
we/cbe d/e Reda/(f/on keine Haftung
übernimmt.

Schau
hin

Gib
nach
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